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Eine gesellschaftskritische Neuerscheinung
au^len^Neb^

u & ta n e k

Bruno Stanek
Tragbare Opfer
Der korrekt entgegenkommende
Standpunkt. Für Lern- und andere Gernfahrer
160 Seiten, gebunden, mit vielen
Illustrationen von Ossi Möhr.

Fr. 24.80

Dieses Buch befasst sich mit den
vielerlei Inkonsequenzen rund
um das Auto, die in der jetzigen
Gesellschaft klaglos geduldet werden.
Während anderswo in unserer
Zivihsation Sicherheitsdenken oft
masslos übertrieben wird, gelten bei
der Jagd am Steuer - trotz der längst
untragbar gewordenen Zahl von
Opfern - offenbar andere Massstäbe.
Der Autor ist bei seiner Analyse
solcher Widersprüche weit davon
entfernt, das Auto an sich zu
verteufeln, aber mit der Mentalität -
insbesondere des europäischen
Gernfahrers - wird erbarmungslos
abgerechnet.
Informationen, humorvoll überhöhte Fiktion, Ironie und ein den Umständen
angepasster Zynismus vereinigen sich beim Leser zu einer Wirkung, die seine
ehrgeizigen Aggressionen künftig sehr wohl wieder in die rechte Spur zurückführen
könnte: Im eigenen Interesse und dem des Fussgängers zu überleben.

Bei Ihrem Buchhändler
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